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Die jüdische Frauenrechtlerin Bertha Pappenheim wurde vor 150 Jahren geboren  
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Frankfurt a.M. (epd). Sie war Schriftstellerin, Publizistin, Sozialarbeiterin und leiden-
schaftliche Kämpferin gegen Frauenhandel und Prostitution. Sie gründete den Jüdischen 
Frauenbund, leitete ein Mädchenheim und setzte sich für ein liberales Judentum ein. 
Doch Bertha Pappenheim, die vor 150 Jahren am 27. Februar 1959 geboren wurde, ist 
der Nachwelt ganz anders in Erinnerung geblieben: Als Patientin Anna O., deren Fall 
von „Hysterie“ zum Ausgangspunkt von Siegmund Freuds Psychoanalyse wurde. 
 
Bertha Pappenheim wächst als Tochter eines jüdisch-orthodoxen Getreidehändlers und 
seiner aus einer wohlhabenden Frankfurter Familie stammenden Frau in Wien auf. Eine 
ihrer beiden älteren Schwestern stirbt bereits im Kleinkindalter, die andere erliegt mit 18 
Jahren der galoppierenden Schwindsucht. Eine ständige Traurigkeit soll über ihrer 
Kindheit gelastet haben, schreibt Marianne Brentzel in ihrer Biografie „Anna O. – Bertha 
Pappenheim“ ... 
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